
Deutsche Taekwondo Meisterschaften 2011 in Ingolstadt 

 
Am 26. Februar 2011 trafen sich der ZfK Gera, TuS Weida und der ASC Ronneburg, um 
zusammen die Deutschen Taekwondo Meisterschaften zu verfolgen. Um 13.30 Uhr war es 
dann soweit, an der Turnhalle in Debschwitz fand die Abfahrt statt. Wir alle freuten uns 
riesig und waren aufgeregt. 
Die Fahrt war ziemlich lang, doch wir alle vertrieben uns die Zeit; z.B. mit lesen, Musik hören, 
Spielen,... Natürlich kam uns die Rast auf halbem Weg nur Recht. Wir konnten uns die Beine 
vertreten und durften sogar selbstgebackenen, leckeren Kuchen essen. 
Nach drei Stunden Fahrt erreichten wir nun endlich unser Ziel, die Jugendherberge. Dort 
stellten alle ihre Taschen ab, und dann ging es gleich weiter zur Saturn Arena, wo der 
Wettkampf stattfinden sollte. 
In der Halle beobachteten wir gespannt die vielen interessanten Kämpfe und Formen. Aber 
der Höhepunkt stand noch bevor: eine spektakuläre Vorstellung. Ein paar Männer legten 
eine tolle Performance hin, eine Mischung aus Selbstverteidigung, Kampf und Bruchtest. Alle 
waren total begeistert und klatschten wie wild. Dennoch war es schon spät, und so freuten 
wir uns schon auf unsere weichen Betten, welche uns in der Herberge erwarteten. 
Am nächsten Morgen mussten unsere Teilnehmer (Jasmin Richter; Wettkampf, Ellinor 
Schlesior; Poomsae, Benny Kupke; Poomsae) früh zur Turnhalle aufbrechen. Der Rest durfte 
ein wenig länger schlafen. Doch auch wir mussten irgendwann aufstehen. Nach einem 
schmackhaften Frühstück ging es ans Packen, danach machten auch wir uns auf den Weg zur 
Saturn Arena um unsere Teilnehmer kräftig anzufeuern und zu unterstützen. Außerdem 
schauten wir uns noch andere Kämpfe und Formen an und staunten so manches Mal. 
Jasmin ist nun deutsche Vizemeistern, und die Drei waren mit ihren Leistungen. 
Aber langsam wurde es Zeit zu gehen. Zwischendurch hielten wir noch an einem 
McDonald’s, und um 19.00 Uhr trafen wir wieder in Gera ein. 
Insgesamt war es ein sehr schönes Wochenende und es hat uns allen wirklich gut gefallen. 
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